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Vereinbarung  

zur Bildung einer Gruppe 
 aus den Fraktionen von SPD und Bündnis90 / Die Grünen 

im Rat der Samtgemeinde Gellersen  
von 2011 bis 2016 

 

Präambel: 

 
1. Am 11. September 2011 haben die Wählerinnen und Wähler für einen Wechsel in 

Gellersen gestimmt. SPD und Bündnis 90/Die Grünen nehmen diese Verantwor-
tung an und bilden daher aus ihren Fraktionen die Mehrheitsgruppe.  

2. Die Zusammenarbeit basiert auf einem vertrauensvollen und verlässlichen Mitei-
nander. Grundlage sind die Wahlprogramme von SPD und Bündnis90/Die Grünen. 
Durch eine Kommission aus Mitgliedern der Fraktionen wird auf Basis dieses ge-
meinsamen Grundlagenpapiers eine kontinuierliche Fortschreibung der Arbeits-
schwerpunkte angestrebt. 

3. In ihren Handlungen werden die Gruppenpartner dafür sorgen, dass die Bürgerin-
nen und Bürger frühzeitig und umfangreich über politische Entscheidungen infor-
miert werden und die Teilhabe an wichtigen Entscheidungsprozessen verstärkt 
wird.  

4. Die Gruppenpartner sind sich einig, dass Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit in 
der Haushaltspolitik die Richtschnur ihres Handelns bilden werden. 

 

I. Grundsätze der Zusammenarbeit: 
 

1. Die Gruppenpartner stellen im Allgemeinen gemeinsame Anträge; Einzelanträge 
der Partner werden vorher besprochen. 

2. Die gemeinsam eingebrachten Anträge werden auch gemeinsam der Öffentlich-
keit vorgestellt. 

3. Es finden regelmäßige gemeinsame Fraktionssitzungen statt. Falls nichts anderes 
vereinbart wird, vierteljährlich, bzw. vor Ratssitzungen.  

4. Es wird ein Gruppenausschuss gebildet, der die gemeinsame Arbeit beider Frakti-
onen mit bindender Wirkung koordiniert. Der Ausschuss besteht aus je 4 Mitglie-
dern der beiden Fraktionen. Dieser Ausschuss tagt nach Bedarf. 

5. Bedarfsweise werden zu speziellen Themen Arbeitsgruppen eingerichtet. 

6. Es wird ein Koordinierungsausschuss von je 10 Mitgliedern zur Findung und Festle-
gung einer gemeinsamen Kandidatin bzw. Kandidaten für die Wahl des Samtge-
meindebürgermeisters gebildet. Sollte kein gemeinsamer Vorschlag gefunden 
werden, verständigen sich die Partner auf ein Verfahren zur Kompromissfindung. 

7. Entscheidungen zur Besetzung oder Schaffung von Leitungsstellen in der Verwal-
tung werden besprochen und gemeinsam getroffen. 

8. Gruppensprecher im Rat der Samtgemeinde Gellersen ist Hinrich Bonin, stellvertre-
tender Gruppensprecher ist Wolfgang Krüger. Die Aufgaben des Gruppenspre-
chers werden von beiden Personen zusammen und kooperativ wahrgenommen. 

9. Ratsvorsitzender der Samtgemeinde ist Hans-Joachim Einfeldt, stellvertretender 
Ratsvorsitzender ist Klaus-Dieter Jansen. 
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10. Die zwei gleichberechtigen stellvertretenden Bürgermeister sind Hinrich Bonin und 
Holger Dirks. 

11. Sachkundige Bürger für die Fachausschüsse werden im Einvernehmen benannt. 

 

II. Ziele und Arbeitsschwerpunkte der Zusammenarbeit: 

1. Wir werden die Arbeit in den Räten transparenter und effektiver gestalten. Dazu 
werden wir Schritt für Schritt einen „Digitalen Sitzungsdienst“ über das Internet ein-
führen. Dieser wird sich am Konzept der Landkreise Lüneburg und Harburg orien-
tieren (Stichworte: Notebook, ALLRIS). 

2. Wir werden weiterhin einen ausgeglichenen Haushalt anstreben, um zukünftige 
Generationen von möglichen Zinszahlungen freizuhalten. Freiwillige Leistungen 
wie die Unterstützung von Vereinen und Initiativen müssen weiterhin möglich sein. 
Voraussetzung jeder Entscheidung ist die sorgfältige Abwägung ihrer finanziellen, 
wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Auswirkungen, auch der mittel- und 
langfristigen. Die Verwaltung wird in die Lage versetzt, belastbare Daten für diese 
Abwägung zu liefern. Grundsätzlich reichen die Betrachtungen über die Wahlpe-
riode hinaus. 

3. Bei einer anstehenden Funktional- und Gebietsreform (Stichwort Prof. Hesse Gut-
achten) wird sich die Gruppe für den Erhalt Gellersens einsetzen, vorzugsweise als 
Einheitsgemeinde, um einer möglichen Zerschlagung vorzubeugen. Eine Ver-
schmelzung der Samtgemeinde Gellersen mit den Samtgemeinden 
Amelinghausen und/oder Ilmenau zu einer großen Samtgemeinde kommt daher 
nicht in Betracht. Wir werden interkommunale Kooperationen mit den Nachbar-
gemeinden und der Hansestadt Lüneburg einzelfallbezogen anstreben. 

4. Wir werden die Vor- und Nachteile einer Umwandlung der Samtgemeinde Geller-
sen in eine Einheitsgemeinde zusammen mit den Bürgerinnen und Bürgern intensiv 
erörtern. Dabei werden der Diskussionsprozess und die Ermittlung von Fakten 
durch externen Sachverstand unterstützt. 

5. Für die Finanzierung von Kindergärten und Krippen werden wir ein alternatives Fi-
nanzierungskonzept entwickeln mit dem Ziel, die Elternbeiträge nicht anzuheben 
und mittelfristig sogar zu senken. 

6. Wir werden die bestehenden Ortsentwicklungspläne zeitnah aktualisieren. 

7. Wir wollen den ÖPNV optimieren und dazu bis zum Jahresende 2013 ein gemein-
sames Konzept für Gellersen erarbeiten. Wir suchen auch in diesem Zusammen-
hang die Kooperation mit dem Landkreis und den Nachbargemeinden. (Stich-
punkte: Event- und Mitnahmeverkehre wie Theaterbusse, Eventshuttle oder Tou-
rismusbusse wie z. B. Heidebus). 

8. Wir werden die gemeinsame Konzeption eines Fahrradwegenetzes für Gellersen 
bis zur Jahresmitte 2013 entwickeln und noch 2013 mit der Umsetzung beginnen. 

9. Wir werden konkrete Maßnahmen zur zügigen Energiewende umsetzen. Dazu 
werden wir zum frühestmöglichen Zeitpunkt zu einem (unabhängigen) Ökoener-
gieanbieter wechseln, in Anlehnung an den Landkreis. Mittelfristiges Ziel ist die 
energieautarke Samtgemeinde. Der Einsatz von Mini-BHKW ist in diesem Zusam-
menhang zu prüfen. 

10. Wir werden die Verbräuche von Wärme und Strom für die öffentlichen Gebäude 
ermitteln lassen, um zielgerichtete Sanierungsmaßnahmen zu ermöglichen. 
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11. Wir werden bei Genehmigungsverfahren für Anlagen zur Erzeugung regenerativer 
Energien den Ermessensspielraum im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung aus-
schöpfen. 

12. Wir werden mit der Verwaltung eine Regelung zur Förderung einer nachhaltigen 
Beschaffung entwickeln. Zum Beispiel sind die Produkte ökologisch nachhaltig, die 
im Vergleich zu konkurrierenden umwelt- und ressourcenschonend, hergestellt 
worden sind. Sie zeichnen sich durch Langlebigkeit, Reparaturfreundlichkeit und 
Wiederverwendbarkeit aus. 

13. Wir werden in Zusammenarbeit mit den Gemeinden einen Flächenpool für Aus-
gleichsmaßnahmen auf Samtgemeindegebiet schaffen. 

14. Wir werden die Erstattung von Aufwendungen für die Mandatsträger stärker auf 
die konkrete Arbeit ausrichten (Stichwort: Modell Reppenstedt). 

15. Wir werden die Grundschulen in die Lage versetzen, sich zu Ganztagsschulen zu 
entwickeln.  

16. Wir werden den Elternwillen bei Angelegenheiten der Schulen, Kindergärten und  
–krippen stärker berücksichtigen. 

17. Wir werden die Förderung der Sport- und sonstigen Vereine neu konzipieren.  
Ziel ist die Sicherung eines aktiven Lebens in der Samtgemeinde. 

18. Wir werden kurzfristig eineN Seniorenbeauftragten berufen. 

19. Wir werden die Aufgabenstellung für den Umweltbeauftragten aktualisieren. 
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Reppenstedt, am 4. November 2011 
 
 
 
-----------------------------------------    ------------------------------------------- 
Hinrich Bonin,  Oliver J. Glodzei  
Vorsitzender SPD, Ortsverein Gellersen Vorstandssprecher  

Bündnis 90 / Die Grünen, Ortsverband 
Gellersen 
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